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Der Wechſel im preußiſchen 
nanzminiſterium. 


Wenn die politiſche Bedeutſamkeit des Rück⸗ 
trittes des Herrn von Scholz und die Ernennung 
Miquels zu ſeinem Nachfolger allgemein höher 
ber pre zu werden ſcheint, als es ſonſt bei 
der Erſetzung eines Reſſortminiſters durch einen 
anderen in Preußen der Fall zu ſein pflegt, ſo 
kann dies kaum befremden. Der Poſten eines 
preußiſchen Finanzminiſters iſt inſofern von aus⸗ 
nahmsweiſer Wichtigkeit, als dem Inhaber des⸗ 
ſelben außer ſeinen preußiſchen Geſchäften bei 
dem gegenwärtigen Verfaſſungszuſtande die 
wichtigſte Stimme bei Entſcheidung aller Finanz⸗ 
fragen im Reiche zuſteht. Politiſch aber iſt be⸗ 
merkenswerth, daß die Wahl des Monarchen unter 
den obwaltenden Umſtänden auf Herrn Dr. 
Miquel gefallen iſt, ſowie daß dieſer das Porte⸗ 
feuille angenommen hat. 

Vielfach wird gemeint, daß Herr von Scholz 
nicht lediglich ſeines Augenleidens We gegan⸗ 
gen ſei, ſondern daß außerdem bei ſeiner 
Demiſſion das Bedürfniß mitgewirkt habe, für 
neue Aufgaben eine neue Kraft zu gewinnen, die 
nicht durch ihre Vergangenheit gebunden ſei. 
Trotzdem dieſe Annahme der ganzen Situation 
zu entſprechen ſcheint, laſſen wir ihre Richtigkeit 
dahingeſtellt; jedenfalls hat Herr Miquel große 
Erwartungen zu erfüllen. Die Aufgabe, die dem 
neuen Finanzminiſter zufällt, iſt namentlich in 
Folge der finanziellen Anforderungen des Reiches 
eine ſehr ſchwierige. An den Fähigkeiten des 
neuen Miniſters iſt nicht zu zweifeln; er kann, 
unbeſchadet aller perſönlichen Liebenswürdigkeit 
und Biegſamkeit, auf ſeinem neuen Poſten eine 
ſehr einſchneidende Thätigkeit entfalten; ob er es 
thun, reſp. verſuchen wird, hängt von ſeinem 
Ermeſſen und den Umſtänden ab. 

as die politiſche Bedeutung der Ernen⸗ 
nung Miquels betrifft, ſo wird man die letztere 
als eine lediglich aus fa lichen Erwägungen her⸗ 
vorgegangene Maßregel zu betrachten haben. Dr. 
Miquel dürfte nicht in das Miniſterium berufen 
ſein, weil er der nationalliberalen Partei ange⸗ 
hört — man könnte ebenſo gut ſagen: obgleich 
er dieſer Partei angehört — ſondern offenbar 
nur deshalb, weil der Monarch in thm einen 
begabten, in ſchwierigen Lagen bewährten, königs⸗ 
und vaterlandstreuen Politiker von Fake a 
5 erblickt, der die Zuverſicht rechtfertigt, 
daß er dem dornenvollen Amte eines preußiſchen 
Finanzminiſters und der damit verknüpften Laſt 
aufreibender Arbeiten Ae ſein werde. 
Dieſe Werthſchätzung iſt verſtändlich, wie 
denn auch die Ernennung Miquels Niemandem 
überraſchend gekommen ſein kann, der die 
Zeichen der Zeit einigermaßen zu deuten 
verſtand und über die tiſerliche Auffaſſung be⸗ 
züglich der Qualitäten des vielgenannten Parla⸗ 
mentariers und Verwaltungsbeamten einiger⸗ 
maßen Beſcheid wußte. In ſeiner hannoverſchen 


Fer eker Töne ber dene en 


er kann. s 72118 
Was Preußen betrifft, ſo tritt r 
ſein Amt allerdings unter nicht ungünſtigen 


hältniſſen an. Die Zeiten der finanzi De- 


ltniſſ Breslau, 
Bier ſind überwunden, dank der vom Fürſten meldet? Das kaiſerliche Paar trifft nicht 
ismarck inaugurirten nationalen Wirthſchafts⸗ erſt, wie bisher beſtimmt war, Freitag, den 12., 
ſondern bereits Donnerſtag, den 11. September, 
in Breslau ein und verweilt hier zuſammen bis 
Sonntag, den 14. September. 
dieſes Tages erfolgt die Abreiſe zunächſt in die 


politik. Herr Miquel hat ſich ſtets als ein war⸗ 
mer überzeugter Anhänger dieſer auf Erſchlie⸗ 
ßung und verſtändnißvolle Pflege der nationalen 
Hülfsquellen bedachten Politik erwieſen, die nun⸗ 
mehr ſeit elf Jahren in Kraft ſteht. Dies recht⸗ 
get die Annahme, daß auch im Bereiche feines 
Wirkens der Kurs der alte bleibt. Herr Miquel 
— ſtets zu den eifrigſten Anhängern der Eiſen⸗ 
ahnverſtaatlichung e der Entwickelung und 
dem Ausbau unſerer Waſſerſtraßen ſeine vollſten 
Sympathien zugewendet und ſteht überhaupt 
ganz auf dem prinzipiellen Boden der Hebung 
und des Schutzes von Handel und Verkehr Es 
iſt mithin, wie gejagt, durchaus anzunehmen, daß 
die Wirthſchaftspolitik, die dem preußiſchen 
Staate über die Defizits in ſeiner Finanzwirth⸗ 
ſchaft weghalf und die finanzielle Selbſtſtändigkeit 
des Reiches anbahnte, an Herrn Miquel einen 
gatträftinen Förderer finden kann. Mit einiger 

cherheit darf man auch erwarten, daß der neue 
Fnanzminiſter verſuchen wird, die Ideen auszu⸗ 
ühren, zu denen er ſich als Parlamentarier be⸗ 
kannte; vor Allem kommt hier die Fortentwicke⸗ 
lung und Konſolidirung der Finanzen Preußens 
auf dem Wege der Reform der direkten Steuern 
in Betracht. Die Ordnung, welche der neue 
Finanzminiſter als Oberbürgermeiſter Frankfurts 
in die Finanzen jener Stadt brachte, leiſtet Ge⸗ 
währ dafür, daß er die in den preußischen 
Staatsfinanzen vorgefundene Ordnung ungeſchmä⸗ 
lert aufrecht erhalten und gleich ſeinem Amts⸗ 
vorgänger es verſtehen wird, unberechtigte Ans 
ſprüche, namentlich den Anſturm ſeitens 
mancherlei Intereſſenkreiſe auf die Staats⸗ 
finanzen nachdrücklichſt abzuweiſen. Wenn es 
Herrn Miquel inſonderheit gelingt, die Reform 
der direkten Steuern in Preußen mid Durchfüh⸗ 
rung zu bringen, ſo wird er da den beſten 
Beweis ſeiner Befähigung für das wichtige 
Portefeuille erbracht haben, das ihm jetzt über⸗ 
tragen iſt. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 25. Juni. Das Eintreten 
des en für Erispi und 
das italieniſche Bündniß in der Mili⸗ 
tärdebatte vom Dienſtag charakteriſirt ſich als 
ein zwar unvorhergeſehenes aber deshalb nicht 
minder angenehmes Gelegenheitsergebniß des 
parlamentariſchen Redekampfes. Wenn Herr 
Windthorſt ſeinen Angriff improviſirte, ſo blieb 
ihm Herr von Caprivi die treffende Abfertigung 
keinen Augenblick ſchuldig, und gerade in dieſer 
Schlag auf Schlag ſich abſpielenden Entwickelung 
des beregten Zwiſchenfalles möchten wir die 
eigentliche pſychologiſche Tragweite deſſelben er⸗ 
blicken. Denn daß 1 
das Gebiet der oe Politik, wie fie ja in den 
Nedekämpfen aller Parlamente nicht eben zu den 
Seltenheiten gehören, an den Grundlagen der 
internationalen Beziehungen allein 


ee und der Prinzeſſin Albrecht von Preußen 
tt 


Manöverfelde bei Liegnitz zur Parade des 5. 
Armeekorps, welche am 15. abgehalten wird. 
Nach derſelben kehrt die Kaiſerin nach Breslau 
zurück, um hier noch 
ri während der Kaiſer die Manöver 
eitet. 


bahn belegene Sägemühle und das große Holz⸗ 
lager von Rohardt u. Rohwer in dem benach⸗ 
barten Flecken Nortorf ſind in der letzten Nacht 
total niedergebrannt. 
ternacht zum Ausbruch und da nicht genügend 
Waſſer zur Stelle war, griff daſſelbe ungemein 


rütteln vermögen, und daß ſpeziell in Deutſch⸗ 
land, wo der Schwerpunkt aller Entſcheidung 
nicht bei den Parteien, ſondern bei der über den 
Parteien ſtehenden Autorität des Monarchen 
ruht, etwaige parlamentariſche Ausfälle gegen 
befreundete und verbündete Staaten und deren 
leitende Miniſter keinerlei über die Wände des 
Sitzungsſaales hinausreichendes Echo erwecken, 
dürſte allgemein bekannt genug fein, um von der 
öffentlichen Meinung Italiens jeden üblen Ein⸗ 
druck ſelbſt dann fern zu halten, wenn den ab⸗ 
fälligen Bemerkungen des Zentrumsführers nicht 
ſofort von authentiſchſter Seite hätte wider⸗ 
ſprochen werden können. Es geſchieht ja durch⸗ 
aus nicht immer, daß die berufenſten? Autori⸗ 
täten der Reichspolitik bei den parlamentariſchen 
Verhandlungen überhaupt oder bei beſonders 
pikanten Zwiſchenfällen, die ja in der Regel un⸗ 
vermuthet eintreten, zugegen ſind. Bei dem in 
Rede ſtehenden Anlaß traf es ſich nun jo glück⸗ 
lich, daß ein aus der Mitte des Reichtages ge⸗ 
machter Verſuch, einen Schatten auf die deutſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen zu werfen, Zug um 
Zug vereitelt wurde, ehe er noch ein Spur von 
Wirkung zu äußern vermochte. Daſſelbe Tele⸗ 
gramm, welches die Kunde der Windthorſt⸗ 
ſchen Anzapfung Italiens und ſeines 
leitenden Staatsmannes über die Alpen trug, 
überbrachte auch ſchon die ſchlagfertige 
Erwiderung und Richtigſtellung 
von Seiten des Reichskanzlers, und 
die große Mehrheit der Italiener 
dürfte wohl erſt aus der Lektüre der 
warmherzigen Bewerthung, welche Herr von 
Caprivi dem italieniſchen Bünd⸗ 
niß und dem leitenden Staatsmanne 
Herrn Crispi zu Theil werden 
ließ, auf den Windthorſt'ſchen Angriff über 
haupt aufmerkſam werden. Dem unmittelbaren 
Eindruck auf die Gemüther kann ſolchermaßen 
nur ein Vorſchub erwachſen. In Italien mag 
man aus der vom Reichskanzler improviſirten 
E der verſuchten Herabſetzung des 
erthes ihrer Freundſchaft und Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft für Deutſchland entnehmen, daß die 
Allianzen, die das deutſche Reich einmal ge⸗ 
ſchloſſen hat, für ein unantaſtbares Gut geachtet 
werden, das unter dem Schutze des nationalen 
Gewiſſens ſteht und der nachdrücklichſten Revin⸗ 
dikation gegenüber jeder Störung, jeder Ver⸗ 
quickung mit den Wechſelfällen der inneren Po⸗ 
litik, jeder Beeinträchtigung durch parteitaktiſche 
Quertreibereien ſicher ſein darf. Daß dem in 
der That ſo iſt, zeigt die hohe Genugthuung, 
womit die politiſch akkreditirteren Preßorgane 
von der reichskanzleriſchen Erledigung des durch 
Windthorſt herbeigeführten Zwiſchenfalles ihren 
Leſern Kenntniß geben und die ſich eben 
aus der vollen Uebereinſtimmung erklärt, in 
welcher ſich der politiſch urtheilsfähige und ur⸗ 
theilsehrliche Theil der Nation mit dem 
Reichskanzler bezüglich der Werthſchätzung der 
italieniſchen Freundſchaft und Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft befindet. 
Danzig, 


25. Juni. 


n und es iſt 


an: zw 
ſten zu eingebaute ſogenannte 


lan, 24. Juni. Die „Schleſ. Ztg.“ 


Am Morgen 
Nähe von Nimkau zur Theilnahme an dem in 
der dortigen Gegend abzuhaltenden Feldgottes⸗ 
dienſte des 6. Armeekorps. Das zu Ehren der 
Majeſtäten von der Provinz Schleſien veranſtal⸗ 
tete Ballfeſt findet am Abende des erſten Tages 
der Anweſenheit des Kaiſerpaares, alſo Donnerſtag, 
den 11. September, ſtatt. Am Tage darauf 
dürfte der Kaiſer, wie ſchon früher erwähnt, der 
Generalität, und Sonnabend, den 13., den 
Spitzen der ſchleſiſchen und breslauiſchen Be- 
hörden im Schloſſe ein Diner geben. Sonntag, 
den 14., unmittelbar nach Beendigung des Feld⸗ 
gottesdienſtes, begiebt ſich Se. Maj. der Kaiſer 
mit J. Maf der Kaiſerin zum Beſuche des 


loß Camenz, und von da nach dem 


einige Tage allein zu 


Altona, 24. Juni. Die hart an der Eiſen⸗ 


Das Feuer kam um Mit⸗ 


ſchnell um ſich und entwickelte alsbald eine fo 
ſtarke Gluth, daß der gegen 1 Uhr fällige Nacht⸗ 
ſchnellzug nach Kiel nur mit Gefahr an der 
Brandſtelle vorüber kommen konnte. Der Zug 
mußte zunächſt umkehren und dann auf das 
weiter vom Feuer abgelegene linke Geleiſe über⸗ 
geführt werden. Der Brandſchaden iſt ein ſehr 


bedeutender. 

RAN, 24. Juni. Auf Veranlaſſung des 
Fürſten Bismarck iſt dem Redakteur der „Heil. 
Morgenztg.“ folgendes Schreiben zugegangen: 

5 Friedrichsruh, 21. Juni 1890. 

Fürſt Bismarck hat Euer Hochwohlgeboren 
Schreiben vom 19. d. Mts. erhalten und bei 
Empfang zunächſt von den Seiten 16 und 17 
der beigefügten Broſchüre Kenntniß genommen. 
Seine Durchlaucht bemerkt dazu, daß der kur⸗ 
heſſiſche Staat wahrſcheinlich noch heute beſtehen 
würde, wenn der Antrag Hupfeld auf Bewah⸗ 
rung der Neutralität damals angenommen wäre, 
und die Empfehlung, neutral zu bleiben, noch 
am Tage vor dem Ausbruch der Feindſeligkeiten 
von Seiner Durchlaucht an den damaligen Thron⸗ 


Exkurſionen auff erben, Landgrafen Friedrich Wilhelm, gemacht lionen gegeben, das heißt, auf ein Jahr berechnet, 


worden ſei. ; 
Zu weiteren Aeußerungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit iſt Seine Durchlaucht zur Zeit außer 


nicht zu! Stande, da zur Feſtſtellung der Einzelheiten die auf die im Ganzen 34 Millionen gezeichnet wur? 


G. L. 
wald 


Abend⸗Ausgabe. 


Einſicht der in Berlin befindlichen Akten erforder⸗ den, koſtete 30 Millionen. Ein anderer Abge⸗ 
lich wäre. a ordneter, Delahaye, führte Seitenſtücke zu dieſen 
Ich bin beauftragt, Ihnen den Dank Seiner Angaben an. Ende Oktober 1888 waren nach 
Durchlaucht für Ihre gefällige Zuſchrift und den Rechenſchaftsberichten des Herrn von Leſſeps 
deren Anlage auszusprechen und habe die Ehre, 46,498,627 Raummeter Erdbewegung bezahlt. 
zu ſein Die Sachverſtändigen haben ſeitdem feſtgeſtellt, 
Euer Hochwohlgeboren daß blos 18,171,000 Raummeter thatſächlich aus⸗ 

ergebenſter Diener gehoben ſind. Selbſt wenn man nur 7,50 Franks 

Chryſander. als Preis für einen Raummeter annimmt, find 

Das genannte Blatt bemerkt hierzu noch, 236 Millionen zu viel bezahlt worden. Wer hat 

daß die in dem vorſtehenden Schreiben aus 


3 bi das Geld bekommen? Jemand hat dieſe Mil: 
Friedrichsruh erwähnte Broſchüre ſich „Unter⸗ lionen geſtohlen (der Ausdruck iſt von Herrn 
gang der kurheſſiſchen Selbſtſtändigkeit, Vortrag, Delahaye gebraucht worden) und die Bücher 
ehalten vom Rechtsanwalt Julius Martin in der Geſellſchaft ſind gefülſcht worden. Der 
aſſel“, betitelt. Dr. Chryſander beſorgt die berühmte Eiffel iſt einer der Unternehmer, 
Korreſpondenz des Fürſten Bismarck und iſt auch die ſehr viel mehr bekommen haben, als 
mit Sichten und Ordnen der reichen literatur⸗ ihnen gebührte. Es iſt Pflicht der Ge⸗ 
hiſtoriſchen Schätze Seiner Durchlaucht beſchäftigt. rechtigkeit, ihn zuſammen mit den Leitern des 
Daneben verſieht Dr. Chryſander wohl auch die Panama-Unternehmens zu verfolgen. Herr de 
Stelle eines Hausarztes, da er, wie wir als be: Leſſeps hat den Franzoſen 1530 Millionen für 
kannt vorausſetzen dürfen, von Haus aus prak⸗ ſeinen Kanal aus der Taſche gezogen. Davon 
tiſcher Arzt iſt. (Hoffentlich iſt ſeine Medizin ſind angeblich 690 Millionen für das Werk ver⸗ 
beſſer als ſein Stil.) wendet worden. Was iſt aber aus den übrigen 

el, 25. Juni. Hieſige Lokal⸗Zeitungen 840 Millionen geworden? Darüber müſſen ſich 
melden, die kaiſerlichen Prinzen würden im Laufe die Gerichte Auskunft verſchaffen. Das iſt der 
des Sommers wiederum Aufenthalt auf Wil⸗ Sinn der Reden, die vorgeſtern in der Kammer 
helmshöhe nehmen. gehalten wurden. Sie rechtfertigen den Wunſch, 
Wiesbaden, 25. Juni. S. H. der Erb- der an der Spitze dieſes Briefes ausgesprochen iſt. 
prinz von Sachſen⸗Meiningen wird morgen früh 
ier eintreffen, um den Dr. Mezger zu konſul⸗ Italien. 
5 f 10 g Mom, 25, Juni. Der Papſt hat das Be⸗ 


tiren. Die Länge des Aufenthalts Sr. Hoheit Ju 3 
hängt von dem Gutachten des Arztes ab. gepren De ar — 5 aueh 
97 ; Ame mit der Kurie ſolle dur ußlan erwa 
Bremen, 25. Juni. Zu den Zweigen des werden, endgültig abgelehnt. Das Scheitern der 


nationalen Erwerbslebens, welche unter ſorg⸗ : 
ſamer Pflege und wirkſamer e von Verhandlungen iſt daher wahrſcheinlich. 
Großbritannien und Irland. 


Reich und Staat einen gedeihlichen Aufſchwung 
London, 23. Juni. Wenn die „Times“ 


nehmen, gehört u. A. die Hochſeefiſcherei in der 

Nordſee. Von dem Emdener Heringsfang abge⸗ 1 
ſehen, hat die Hochſeefiſcherei auf den Fiſchgründen heute behauptet, daß ſich weder in England noch 
in der Nähe von Norderney eine ſolche Ausdeh⸗ in Deutſchland Stimmen von Gewicht und An⸗ 
nung gewonnen, daß, obwohl der Ban des ſehen gegen das Abkommen ausgeſprochen hätten, 
Fiſchereihafens bei Norderney und Norddeich noch ſo hat das in Bezug auf England ſeine volle 
nicht völlig zum Abſchluß gebracht iſt, doch jetzt Richtigkeit. Die Oppoſition dagegen geht nur 
ſchon mit Rückſicht auf den ſteigenden Verkehr noch von politiſchen Schrullenjägern aus, ein⸗ 
auf eine Erweiterung der Anlage und der Ver⸗ ſeitig verſtockten Theoretikern, die ſich Sanſibar, 
kehrseinrichtungen Bedacht genommen werden Witu und Uganda mit Millionen von Ein⸗ 
muß. Dieſe erwähnten Hafenanlagen ſowie der wohnern ohne Plebiſeit ausliefern laſſen, während 
an der weſtſchleswigſchen Küſte geplante, aber ſie an die 2000 deutſchſprechenden Helgoländer 
weſentlich aus finanziellen Gründen nicht in An⸗ das Geſuch ſtellen, ſich erſt zu erklären, ob ſie 
griff genommene Fischereihafen haben vornehm⸗ England oder Deutſchland angehören möchten. 
lich die mit Segelfahrzeugen betriebene Fiſcherei Die „Pall Mall Gazette“ hat auch ſchon einen 
im Auge. Neben dieſer alten Art des Fiſcherei⸗ Berichterſtatter nach der Inſel mit einem Frage⸗ 
betriebes entwickelt ſich neuerdings aber auch bogen geſandt, um auf eigene Fauſt ein Pall 
mehr und mehr die Fiſcherei mittels Dampf- Mall-Plebiſcit zu veranſtalten, er ſendet auch 
ſchiffen. Der Hauptſitz dieſes Gewerbebetriebes ſchon telegraphiſch die Meldung, daß dort roße 
iſt Geeſtemünde. Aufregung über die Auslieferung an Deutſchland 
Nach wenigen Jahren ſeit den erſten Ver- herrſche. Daß die Helgoländer frieſiſch, alſo 
ſuchen ſind dort bereits 16 Fiſchereidampfer im nicht deutſch, ſprächen, daneben engliſch lernten 
Betriebe, von denen jeder durchſchnittlich im und mit Vorliebe die engliſche Nationalhymne 
i ausgemacht. In dem 


nehmens 
Bremen 


eſſen leidet. x , l 

St. Ingbert, 25. Juni. Die Vertrauens⸗ 
e des Rechtsſchutz Vereins 
der pfälziſchen W hat beſchloſſen, falls der 
von ihr gewählten Arbeiter⸗Deputation die erbe⸗ 
tene Audienz beim Prinz⸗Regenten verſagt wer⸗ 
den ſollte, ſich mit einer Petition an den im 
Herbſte wieder zuſammentretenden baieriſchen 
Landtag zu wenden. Auch ſoll der Verſuch ge⸗ 
macht werden, einen der bekannteren und einfluß⸗ 
reicheren Parlamentarier für die Sache der Berg⸗ 
leute zu intereſſiren. 

Karlsruhe, 25. Juni. (W. T. B.) Die 
Kronprinzeſſin von Schweden wird, ſoweit bis 
jetzt beſtimmt iſt, den Sommer in Baden⸗Baden 
verbleiben, wo in den nächſten Tagen der jüngſte 
Sohn derſelben eintreffen wird. Der Kronprinz 
von Schweden wird im Auguſt 14 Tage in 


Frankreich. Eine Inſel in ähnlicher Entfernung von der 

Paris, 23. Juni. Herr von Leſſeps iſt ein 
hochbetagter Mann; er hat das gewöhnliche 
Lebensmaß, das dem Menſchen beſchieden iſt, 
längſt überſchritten; man wünſcht ihm alſo nichts 
Böſes, wenn man ihm wünſcht, daß ihn ein mit⸗ 
leidiges Geſchick davor bewahren möge, ſeinen 
Ruf eines ehrlichen Mannes zu überleben. Dieſen 
Ruf hat er bei manchen Eingeweihten leider ſchon 
verſcherzt. Bei der großen Menge beſteht er 
noch. Es ſcheint aber, als würde es Herrn de 
Leſſeps, der geſtern noch „der große Franzoſe“ 
war, ſchwer werden, der ſtrafrechtlichen Verfol⸗ 
gung zu entgegen. Die zu Grunde gerichteten 
Beſitzer von Panamapapieren ſchreien nach Licht 
und Gerechtigkeit. Der Abgeordnete Le Provoſt 
de Launay hat ſich vorgeſtern zum Sprachrohr 
dieſer erbitterten Schaar gemacht. Er forderte, 
daß der Juſtizminiſter den Staatsanwalt anweiſe, 
das Geſchäftsgebahren der Leiter des Panama⸗ 
Unternehmens zu unterſuchen. Er führte bei 
dieſer Gelegenheit 8 bezeichnende Thatſachen 
an. In den letzten Hauptverſammlungen der 
Antheileigner hatte Herr de Leſſeps erklärt, die 
Bewegung eines Raummeters Erde auf der Land⸗ 
enge oſte 7 Franks 50 Centimes. Thatfüchlich 
bezahlte er den Unternehmern dafür zuerſt 15, 
dann ſogar 36 Franks. Herr de Leſſeps ſchrieb 
am 30. Juni 1888 dem Vorſteher des Pariſer 
Stempelamts, daß er einigen Bankiers als zwei⸗ 
monatliche Zinſen für die damals zur Zeichnung 
aufgelegte 30 Millionen⸗Auleihe 250,000 Franks 
bezahlt habe. Er hatte in Wirklichkeit 4 Mil⸗ 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 21. Juni. Heute früh 7, 
Uhr fuhr eine britiſche Eskadre, nämlich die 
Schiffe „Active“, „Calypſo“, „Ruby“ und 
„Volage“, durch den Dröbakſund und kam 91. 
Uhr im hieſigen Hafen an. Wüßte man be⸗ 
ſtimmt, wie 5 die Eskadre hier bleibt, fo 
hätte man ihr denſelben Ankerplatz angewieſen, 
der den deutſchen Schiffen beſtimmt ift: vor der 
Piperwiksbrücke und der Feſtung; aber es iſt un⸗ 
gewiß, ob die engliſchen Schiffe vor Ankunft der 
deutſchen den Hafen verlaſſen. An Bord des 
„Nautilus“ ſpielte, als das erſte engliſche Schiff 
ankam, die Muſik das God 


auf der Salutbatterie die Flagge aufgezogen, 
und der Salut beantwortet ward. Der „Nau⸗ 
tilus“ gab darauf 14 Schüſſe, die vom engliſchen 
Chefsſchiffe beantwortet wurden. Der Chef der 
Eskadre, Mr. Powlett, hat im Laufe des Tages, 


gleitet,) dem Staatsminiſter Stang, dem kom⸗ 
mandirenden Admiral, dem General, dem Stifts⸗ 
amtmann und dem Bürgermeiſter Beſuche ge⸗ 


ward mit Salut empfangen. Die Eskadre hat 
eine Stärke von 1180 Mann und 52 Kanonen. 
9 Nuf land. 
a, 21. Juni. ig. ebl.“ be⸗ 
rien; i. Das „Rig. Tag 
„Der Kampf mit einem Wahn⸗ 
ſinnigen auf hoher See verſetzte (wie 


) Prozent. Die Koſten der Schuldſchein⸗An⸗ 
leihen ſind mit 108 Millionen verbucht. Die 
zweite Reihe der ſechsprozentigen Schuldſcheine, 


— — Zn —— = = 


Gerstmann, 


save the Queen; 
das Ehefsſchiff „Active“ gab dann 21 Schüſſe 
nach der Feſtung hin, wo im ſelbigen Augenblick 


vom britiſchen Generalkonſul Mr. Michell be⸗ 


macht. Admiral Ihlen erwiderte den Beſuch und 


— — 


Donnerſtag, 20. Juni 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grüsseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 ie 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Duo Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſchon kurz gemeldet) die Paſſagiere und Beſatzung 
des geſtern Morgen aus Petersburg hier einge⸗ 
troffenen Dampfers „Alexander II.“ auf der 
Fahrt kurz vor Arensburg in die größte Auf⸗ 
regung. Der Hergang war nach den Mitthei⸗ 
lungen des Dampfer⸗Kapitäns Junker ungefähr 
folgender: Um Mitternacht von Mittwoch auf 
Donnerſtag verſuchte einer der Deckpaſſagiere, 
der aus dem Smolenskiſchen Gouvernement ſtam⸗ 
mende Bauer Waſſili Iwanow, in die Kajüte 
1. Klaſſe zu dringen. Der von dieſer Ungehörig⸗ 
keit verſtändigte Kapitän verwies ihm ſolches, 
worauf der Eindringling ſich auch ohne beſondere 
Widerſetzlichkeit nach dem Vorderdeck auf ſeinen 
Platz zurückzog und Alles ſich zur Ruhe begab; 
nur der Kapitän hielt ſcharfe Wache, da das 
Schiff ſich Arensburg näherte und das Wetter 
nicht beſonders günſtig war. Es mochte ſo un⸗ 
gefähr 2 Uhr geworden ſein, als der Kapitän auf 
dem Halbdeck einen Mann und eine Frau ge⸗ 
wahrte, deren Gebahren er nicht deutl 
ſcheiden konnte Beim Hinzukommen te er 
jedoch den vorhin aus der Kajüte gewieſenen 
Iwanow wieder, der die neben a ſitzende Frau 
für ſeine Gattin ausgab. itän erſuchte 
das Paar, ſich vom Halbdeck zu entfernen, da der 
Platz ihm nicht zukäme, welcher Weiſung daſſelbe 
auch ſchließlich nachkam, jedoch nicht ohne vorher 
in ziemlich ſchroffer Weite dagegen proteſtirt zu 
haben. Als nun der Kapitän wieder auf die 
Kommandobrücke getreten war und dem Schiff 
einen langſameren Gang gab, da das Lootſenboot 
anlegen wollte, entſtand plötzlich auf Deck ein 
Tumult, in deſſen Mitte der Kapitän den ihm in 
dieſer Nacht ſchon zweimal aufgefallenen Zwanow 
entdeckte, wie er mit gezücktem Meſſer auf einen 


unter⸗ 


anderen Deckpaſſagier, einen Franzoſen, losſtürzte 
und ſelbigem mehrere Stiche verſetzte. Die Frau 
des ſchwer Getroffenen und andere das Attentat 
verhindern wollende Mitreiſende erhielten eben⸗ 
falls mehr oder minder ſchwere eig nn 
Der mit einer Handſpake bewaffnete itän 
eilte ſofort den bedrohten Paſſagieren zu Hülfe 
und forderte den Raſenden auf, das Meſſer her⸗ 
auszugeben, wodurch er indeſſen nichts anderes 
erreichte, als daß die Wuth deſſelben ſich nun 
gegen ihn richtete. Er erhielt aus unmittelbarer 
Nähe einen mit aller Kraft geſchleuderten Stein⸗ 
wurf, der ihn aus dem Gleichgewicht und faſt 
zu Falle brachte. Das Handgemenge war in- 
zwiſchen allgemein geworden. ii Die aus dem 
Schlaf geſchreckten männlichen Kajüten⸗Paſſagiere 
waren zum großen Theil herbeigeeilt, während 
die Damen ihre Kojen verbarrikadirten und in 
Todesangſt jammerten und theils in Ohnmacht 
fielen, kurz, das Chaos war vollſtäudig. Der 
Kapitän behielt ſeine Kaltblütigkeit und Beſon⸗ 
Sich nach der ihm entfallenen Waffe 
inter dem Rücken des 
atroſen Karl Chriſtian⸗ 


nenheit. 
e rief er dem 
Tobſüchtigen ſtehenden 


Betäubung des 
enen, und beeilte ſich, ihn an Hä 


kümmern. 


Gattin nach Arensburg geſchafft waren, der 
„Alexander“ ſeine Fahrt fortſetzen konnte. Wie 
ſich ſpäter herausſtellte, ſoll Zwanow überhaupt 


2 . ; g e i ährlicher M we in, der bekannt 

Baden-Baden verweilen und feinen Beſuch im wird, bezweifle ich; aber rückſichtlich feiner Nähe ein Fed enſch geweſen fein, 
} i ; als Raufbold und Meſſerheld war. Erft kürzlich 
September wiederholen. an der Mündung der Elbe kaun ich ihren Wunſch, we ent für eine Meffer-Affaire 


eine längere Gefängnißſtrafe verbüßt haben. In 
der eben beſchriebenen Nacht muß ſeine ihm an⸗ 
geborene Rohheit jedoch plötzlich in Wahnſinn 
ausgeartet ſein, da abſolut kein Streit oder 
jonftige Veranlaſſung ihn vorher gereizt hatte, 
wie ſämmtliche Mitreiſenden bezeugten.“ 


Afrika. 


Der interimiſtiſche kaiſerliche Kommiſſar des - A 


Togogebietes, Herr von Puttkamer, e im 
Februar und März d. J. eine größere 
Schutzgebiete unternommen, um die Sicherheit 
der Handelsſtraßen zu befeſtigen und war bald 
darauf am Schwarzſie ber erkrankt. Hiervon 
glücklich geneſen, iſt er am 10. d. M. zur Er⸗ 
holung nach Teneriffa gereiſt und wird ſich etwa 
4 Wochen daſelbſt aufhalten. Neben den Zwecken 
der Stärkung feiner angegriffenen Geſundheit hat 


land des Togogebietes anzukaufen. 


Aſien. 

Aus Yokohama, 25. Mai, ſchreibt man; 
„Soeben hat ſich die längſt in Ausſicht geſtellte 
eig, des Miniſteriums voll⸗ 
zogen. Der Miniſterpräſident Pamagata 


unter Beibehaltung dieſes bei ſeiner weichen Per; a 


3 ziemlich nichtsſagenden Poſtens, 
iniſterium des Innern an den bisherigen 
rineminiſter Saigo abgeben müſſen, 


miniſter, Admiral Enomoto iſt zum Mitg 
Staatsraths gemacht und der bisherige Vize⸗ 
für 


— 


eiſe im 


Herr von Puttkamer ſeine Reiſe en 
um auf Teneriffa eine Anzahl Pferde und Eſel 12 
für feine weiteren Expeditionen in das Hinter 


bis. 

heriger Vizeminiſter Kabayama das Ma a Be! 

ſterium übernommen hat. Der Unterrichts: 
itglied des 


5 . 
ei 


minifter im Miniſterium des Innern 
an ſeine Stelle gerückt. Der kranke Münter ser 


* 


* > ai 7 8 


4 j udel und Gewerbe endlich iſt dem bisherigen Empfangsfeier Ihrer Majeſtät gearbeitet. Die] derer erinnern, denen die Mittel für dieſen Zweck tergegangen. — „Bohemia“, von Newyork nach i mi 5 

5 giniſtergeſandeen in Waſhington, Mutſu, ge: Straßen, durch welche llerhöchſtdiefelbe ihren fehlen. Auch in dieſem Jahre, fo ae ae urg, am 21. Juni von Gravesend weiter Kourſe.) Fe Schluß 

ik wichen. Die Veränderung wird als eine Stär-| Weg nimmt, erhalten außer einer theilweiſen werden die Freunde der Ferienkolonien der alten gegangen. — „Wieland“, von Newyork nach Kours v. 24. 

g kung der Regierung gegenüber dem bevorſtehen⸗ Dämmung eine reiche Aufſchüttung von Kies. Sitte treu bleiben. Hamburg, am 21. Juni Seilly Br — „Rus 3% amortifirb, Rente 9490 | 94,90 

g den Parlament betrachtet und die eingetretenen Zur Ausſchmückung der Häuſer liefert die Stadt-| — -— — ——— gia“, am 21. Juni von Newyork nach Hamburg 3% Rente 91.85 91,77 ½ 

5 Perſönlichkeiten laſſen allerdings eine entſchiedene, verwaltung ihren Bürgern unentgeltlich Laub. Aus den Provinzen. abgegangen. — „Bolynejia“,am21. Juni von New: 8/% Anleihe 100,50 106,60 

| a aa Färbung nicht verkennen. Schon Ein offizieller Empfang in Bergen wird auf 8 25. Juni. Am 2. Juli f vork nach Stettin abgegangen. — „Rhätia“, am Italieniſche 5%ů Rente. 90,35 | 96,35 

; die Stärkung des Satſuma⸗Elements, dem Ka- Anfrage beim Ob rhoſmarſchallamt nicht ge. 8, Prenzlau, 25. 8 Am 2. Juli findet 22. Juni von Hamburg nach Newyork abgegan yo 1 Pa 95 75 94.50 

N bayama direkt angehört, während Mutſu ihm, wünſcht; nur der Landrath des Kreiſes iſt zum 1 4 die Reichstags Erſatzwahl 5 den gen. — „Sorrento“, von Hamburg nach New⸗ 800 Rufen 11 880 * — . 80.0 

1 obwohl von Kiſhiu, ausgeſprochen zugeneigt iſt, Empfange befohlen. In Saßnitz wird bei dem u J Prenzlau An ni ich 8 5 york, am 22. Juni Dover paſſirt. — „Polyneſia“, 4% Ruſſen de 18839. I ro I —.— 

ſpricht dafür. Empfange der Hauptakt vor „Hotel Bellevue“ verſtor Er Deren 1 — A917 alchow ſtatt und von Stettin, am 16. Juni in Newport angekom“ 4% unitiz. Egypteer 485.62 48718 

i Ob die einzelnen Fachminiſterien bei diefer| fattfinden, wo eine Anſprache gehalten und Ihrer Weiß re vennt ber 5 5 15“ l ſo . men — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg, am 4% Spanier äußere Anleihe... 76,25 76% 
Veränderung gewinnen werden, iſt die Frage, Majeſtät ſowohl wie den Prinzen Bouquets mit 5 fel a —— nn Mi — De 6 Due 20. Juni in Newyork angekommen. — „Gellert“, Convert. Türken 19,07¼ͤ [ 19,07). 

| aber jedenfalls Nebenſache; das Weſentliche bei einem Willkommengruß überreicht werden follen. An ſelbſt die mit ver Ben 8 87 Ae von Hamburg, am 21. Juni in Newyork ange- Türkiſche Loose... eigen 80.25 —.— 

7 einem japaniſchen Miniſter iſt und bleibt allemal Das ganze Dorf wird einem großen Triumph⸗ e ik eh en andi a 15 kommen. — „Moravia“, von Hamburg, am 22. 5 Io brivit, Türk.⸗Obligationen .. | 510,00 | 510,00 

f feine Stellung zur Geſammtpolitik. Daß Saigo bogen gleichen; im Dorf wird ein großes Schiff ſo über ft ben. S 8 es 175 ee 1755 — Juni in Newyork angekommen. — „Marſala“, Anka n rte 8 

irgend welche Fähigkeiten zum Miniſter des In- aufgetakelt und ausgeſchmückt werden, das einen chen et 25 en. N 1 a 9 5 her ar es von Hamburg, am 22. Juni in Newyork ange: Pa RL EG DOES | 298,75 

nern Hat, darf billig bezweifelt werben, und ist prächtigen Anslid gewähren wird. Abends wird | "Henn Herr Geh. Regierung Kath v. Kintips| knen. banque ottomane ... . . 61000 | 611.25 

g keinenfalls der Grund feiner Ernennung dazu. bei günſtiger Witterung ein grobartiger Waſſer⸗ lb⸗ Meni auß 5 1 = isch 1 . Bde Para 835.00 | 830,00 

Mutju iſt feit der Einrichtung des Miniſteriums Fackelzug abgehalten werden. Die Kuiferin hat nt * Aae dene lan N Börſen - Berichte. . „Weseompte .......... 529.75 | 525, 
für Handel und Verkehr im Jahre 1881 der ſich alle geräuſchvollen Ovationen beim Empfange ſind di Shi 10 a g eſitzer . x se rner Stettin, 26. Im. Wetter: Bewölkt Oredit ſoneſe r 1222,50 1218,75 

| T Vila Biard art Wiloberger aus Berlin und die Antifemiten mit Temperatur + 10° Renumur, Barometer 28" Pedbiontl Alten . 1215 72250 

x niſch iſt ſicherli ayama als Marineminiſter Villa, Martha“, n ienerichaft |: a : g 700 * ! . 5 2 ‚ 

i an jeinem Platze, e auch Poſhi⸗ in den Villen „Käthe“ und „Jenny“ Wohnung Lowe e een i i per 1000 Kilogr. loto 185 eee Fir Obligationen — * 
kawa, der als Unterrichtsminifter ſeine Energie nehmen. 8 — — — bis 194 bez., per Juni 193,50 nom., per Rio Tinto⸗Atteien 599.30 58875 
hoffentlich nicht ſowohl den Fremden Gate — Bei Beginn des ſtärkeren Reiſeverkehrs 7 t Juni⸗Juli 193,50 B. u. G., per September: Suezkanal⸗Attien. 2365,00 2967,50 
als auf die eigene heranwachſende Generation ſei die Beachtung nachſtehender Winke dem die Kunſt und Literatur. Ottober 176,50 bez., per Oftober - November Cas Farisen 1370,00 (1870,00 
ſeines Volkes richtet. Eiſenbahn benutzenden Publikum, namentlich den Theodor Fontane s geſammelte Ro- 175, BV. 5 Credit Lyqunais . b 47,00 | 745,00 

Denn dieſe ſcheint von Jahr zu Jahr zucht“ die Seebäder beſuchenden Familien, zur Ver⸗ mane und Erzählungen Berlin. Deutſches Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 153 net 2 = et !’Etrang. ... 500,00 Be 
loſer zu werden und in einer nette! chauviniſti⸗ meidung der vielfachen Unannehmlichkeiten, welche Verlagshaus (Emil Dominik). Von dieſer Ge⸗ bis 158 bez., per Juni 156,50 nom., per Juni⸗ B. de en i 4426000 422500 
ſchen Wildheit heranzuwachſen. Nachdem die aus Verzögerungen in der Gepäckbeförderung ent⸗ ſammtausgabe der erzählenden Schriften Theodor Juli 156,50 B. u. G., per September⸗Oktober Ville de Paris de 1871.......| 412,00 | 412,00 
jungen Himmelsſtürmer voriges Jahr die Mi- ſtehen, empfohlen. Jedes Gepäckſtück muß ſicher Fontane's find bis jetzt acht Lieferungen erſchienen. 145,50 bez., per Oktober⸗November 144,25 B. Tabacs Ottom 275,00 275,00 


niſter zur Rede geſtellt, dem Miniſter Okuma und dauerhaft verpackt und von älteren Poſt⸗ Zur Veröffentlichung eg in denſelben der 


2 
b 
l 
5 
u 
5 
2 
* 
% der Reverend Summers vor ihnen Reißaus 
1 
* 
= 


- 1 ede a . er u. G. per November⸗Dezember 142,50 G., 2¾ Cons. Angl. ............ —— 4 .—— 

ein Bein zerſchmettert, jetzt dun Reverend Large und Eiſenbahnzeichen befreit fein. Iſt dies nicht kreffliche Berliner Roman „LAdultera“, die 143 B. 5 3 Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122 ½ | 122/1; 
Nachts in ſeiner Wohnung überfallen und er⸗ der Fall und treten in Folge deſſen Ver- hiſtoriſche Erzählung „Ellernklipp“ und der An⸗ Gerſte ohne Handel. Wechſel auf London kurz 25,13¼½ 25,13¼ 
mordet haben, iſt es kaum zu verwundern, wenn ſchleppungen ein, fo haftet die Eiſenbahn nicht fang des großen intereſſanten modernen Romans er ſtill, loko pommerſcher 160166 5 auf Londoeͤn 2515 | 25.15 | 

für den hieraus erwachſenen Schaden. Reiſekörbe, „Graf Petöfy“. Dieſe billige Ausgabe — jede bezahlt. echſ. 9 a wi 1 9085 . 

nimmt und thatfächlich Japan verläßt, um das bei denen man durch Hochheben des Deckels leicht Lieferung koſtet nur 50 Pfennige — iſt ganz dazu Nuböl ftill, per 100 Kilogr. loko o. F. bei Mabrſd . 478,75 474.25 

ſichere Albion aufzuſuchen. Dem Herrn wurde zum Inhalt gelangen lann, ſollen durch ſtarke geeignet, dem gefeierten Erzähler neue Leſer und Kl. 70,50 B., per Juni 69,50 B., per Sep⸗ Comptolc d’Escompte neue ...| —— 622.50 
vor einigen Tagen von einem die Kaiferin Mutter Stricke jo umſchnürt fein, daß der Verſchluß Freunde zuzuführen: Ausſtattung und Druck tember⸗Oktober 55 nom. Robinſon⸗Aktie n 67,50 | 68,76 
eskortirenden Ulanen mit der Lanze der Hut vom gegen Diebſtähle ſichert. Es kann nur dringend laſſen nichts zu wünſchen übrig. Wir machen leum loko , verfteuert. 
Kopfe geſchlagen, als die nachfolgende Kaiſerin angerathen werden, die Gepäckſtücke, namentlich unſere Leſer nachdrücklich auf dieſe alleinige e⸗ iritus feſter, per 10,000 Liter / lolo London, 25. Junl. 96% Javazuder 
Mutter noch gar nicht an ihm vorbeifuhr. Da⸗ aber Reiſekörbe und Bettſäcke, in haltbarer und ſammtausgabe der Erzählungen Fontanes auf- o F. 70er 35,40 nom., do. 50er 55,20 nom., 14,75, ruhig. — Rüben rohzucker neue 


deutlicher Weiſe mit dem Namen und dem Wohn⸗ merkſam, welche dem Publikum die Werke zu per Juni 70er 34,70 nom., Juni » Juli 

ort des en fowie dem Beſtimmungs⸗ einem viel wohlfeileren Preiſe, als die Einzel⸗ 70er 34,70 nom., per Auguſt⸗September 70er 

ort des Gepäckſtückes zu verſehen. Bei dem ausgaben, darbietet. Beſtellungen auf die Liefe⸗ 35,20 B. u. G. 

zeitweiſe ſo überaus ſtarken Verkehr kann die rungsausgabe nimmt jede Buchhandlung an. Regulirungspreiſe: Weizen 193,50, Roggen 

bahnſeitig ga: 1 d en er [124] 156,50, Rüböl ——, Spiritus 34,70. 

und tritt dann der Fall ein, daß die Hingehörig⸗ N : Nichts. 

keit nicht ausreichend bezeichneter Gepäckſtücke erſt Dr ee E e Wee A "103 

nach Verlauf längerer Zeit feſtgeſtellt werden Steinkohlengaſes, ſowie über deſſen Anwendung ) Berlin, 26. Juni. Weizen per Juni ⸗ Juli 

kann, während die Zuführung der mit der Adreſſe zur Beleuchtung, zum Kochen, Heizen und zum a a - 10 > 

des Eigenthümers verſeheuen Gepäckſtücke um⸗ are g, 5 ori rte und 204,25 — 204,75 M per Juli⸗Auguſt 187,50 M. 

gehend mit nächſter ſich darbietender Gelegenheit Betrieb der Gasmotoren Dritte, vermehrte und September⸗Oktober 179,50 M. 

erfolgen würde. 8 Auflage, bearbeitet von Georg Fr Rongen per Juni⸗Juli 155,50 —157,00 Mt. 
ts 


f für erfolgte nachher zwar ganz ordnungsmäßig 

55 Eutſchuldigung; aber nun nahmen die jungen 

| Heißſporne die Sache auf, ſtellten Summers im 
eigenen Hauſe zur Rede, überreichten Drohbriefe 
und wirkten derartig einſchüchternd auf das Ner⸗ 
venſyſtem des Mannes, daß er augenſcheinlich 
unter dem Eindruck des noch friſchen Mordes 
exit in ſeinem Godowa, dann in Yokohama 
Schutz ſuchte. 

Vorgeſtern aber wurde Dr. Irwine, wie der 
ein Reverend, als er Schülern ſeiner Lehranſtalt, 
die ein Wettſpiel mit Schülern der Regierungs⸗ 
ſchule hatten, zuſehen wollte und aus Verſehen 
den Spielplatz vom verkehrten Ende betrat, von 

den Zöglingen der Regierungsſchule angefallen, 
= in roher Weiſe mißhandelt und von einem mit 
eeeinem ſcharfen Werkzeuge derartig quer durchs 
Heſicht geſchlagen, daß aus klaffender Wunde das 
f Blut floß. 


& 

P Was Wunder, daß folchen rohen Execeſſen 
egenüber von dem Wiederaufleben des alten 
remdenhaſſes die Rede iſt. In Wahrheit hat 


karten ausnahmslos auf der der Beſtimmungs⸗ plare zu 10 Mark, 25 Exemplare zu 20 Mark, Okt. 54,50 M. 
ſtation vorgelegenen Halteſtation abzunehmen ſind, 100 Exemplare zu 75 Mark. Stuttgart, Verlag Spiritus loto 50er 56,10 M., loko 70er 


keiten in der Behandlung von Fahrgeld⸗Reklama⸗ Der Verfaſſer, Zivilingenieur Georg Fr. Aug.⸗Septbr 70er 35,70 
tionen geführt. Es wird daher in Ergänzung Schaar, iſt bei allen Intereſſenten bekannt durch nr Juni 174,00 
fraglicher Beſtimmung angeordnet, daß aus- ſeine verſchiedenen Schriften über Gas und . — Juni 23 
nahmsweiſe demjenigen Reiſenden, welcher eine Gasfabrikation. 

Fahrgeld⸗Reklamation anzubringen beabsichtigt, Wir können das praktiſche Buch warm em⸗ 
die Fahrkarte auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch pfehlen. [117] 
belaſſen werden darf. In dieſen Ausnahmefällen 


London. Wetter: Staubregen. 


a — ñꝗ— 
2 Berlin, 26. Juni. Schluf-Eourfe, 


hat in neuerer Zeit wiederholt zu Schwierig von Paul Neff. 36,40 Mt., per Juni 70er 35,50 Ml., per 484 


Ernte 12,25, ruhig. — Centrifugal Cuba — 
London, 25. Juni. Chili ⸗ Kupfer 
58/8, per 3 Monat 59¼. 

„25. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel 
ſehr ruhig, Preiſe nominell und unverändert. 

Glasgow, 25. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 1 d. 


Newyork, 25. Juni, Vormittags. Pe⸗ 


N 4 chaar, Ingenieur und Verfaſſer des Gas⸗ per Jul t 151.2 tbr.⸗Oktbr. 147,75 M.[troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
— Die Beſtimmung, nach welcher Fahr⸗ kalenders. Elegant broſchirt 1 Mark, 12 Exem⸗ > e er d 68.70 Mk. 4 ee ‚|tificates per Juli 89,50. Weizen per Juli 


—.—, per Dezember 92,25 


Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40 


M. ’ ’ 
Sept.⸗Ott. 139,00 Mt. Pipe line cert. per Juli — D. 89, C. 
10 Mt. Mehl 2 


D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 94, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. Et per Juli — D. 92°], 


5 u. — 9 . — 8 A F 3 5 5 . 8 nn As ii Ss 
5 itik gedämpft und vor dem Ausbruch gehiitet | it ſeitens de affners ſtets dem Zugführer ; N ar ma „97. Kaffee loko 0 
worden. Soſcher Zurückhaltung scheint man Meldung unter Verlegung der fraglichen Fahr⸗ ee e dre ue 2, 12870 en hun 25 Nr. 20.00. Maffee per Sail seh. ie Str. 7 
nicht mehr benöthige zu fein. Die Aufführung karte zu machen. Der Zugführer hat die Vorder⸗ — Eine drollige Jagegeſchichte wird aus elende den . 84 Sade e dn. 18206 10,87. Kaffee per September ord. Rio Nr. 716,27. 
deiner „ſizilianiſchen Vesper“ in Japan hält wohl ſeite der Fahrkarte mittelſt Tintenſtiftes kreuz⸗ Kraeſen bei Rampitz im Weſtſternberger Kreiſe ade. 8 Eitens.-Obtig. 58,30 Neue Dampfedomp, Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 92˙½/. 
Niemand für möglich, aber die jüngſten Symp⸗ weiſe ſtark zu durchſtreichen und auf der Rück- mitgetheilt. Vor einigen Tagen hatte dich ue ABEL. r . 
1 tome find geeignet, den europäiſchen Regierungen ſeite ſeinen Namen, mindeſtens aber die Anfangs- Forſtrevier Meldenſee ein Wildſchwein einge Rene e ee Dibler. . . - . 31050 Telegraphiſche Depeſchen 
BVeorſicht nahe zu legen.“ buchſtaben deſſelben in deutlicher Weiſe zu ſetzen, funden und einer der bedeutendſten Schweine“ | Sersiise Lade 8960 | „Union“, Fade gem. graph ep + j 
Se ſofern aus Zeitmangel eine Beſcheinigung ſeitens züchter in Rampitz wünſchte den „aoldborſtigen Na eder e 100,00 ken 4 %%] Peſt, 25. Juni. Der ſerbiſche Geſandte in 

f Süd ſee. des dienſtihuenden Stationsbeamten nicht aus- Eber? lebendig in ſeinen Beſitz zu bekommen, | beide. won 1m 16120 cn un Wien, Simics, wurde von der Regentſchaft und 
14 Nachdem nunmehr die ſamo ani ſche Re- führbar ſein ſollte. um durch ihn eine Kreuzung mit feinen Dork⸗ Shen te genelabe 11436 | Berner Ferrer Gee, zarso|Menierung aufgefordert, ſofert den Urlaub zu 
gierun 9 dem zwiſchen Deutschland, England — Einem Forſtarbeiter, welcher im Winter ſhireſchweinen zu erhalten. n 10 e n 12850 | een 16430 unterbrechen und die Verhältniſſe zwiſchen Oeſter⸗ 
und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Ver: nach Abſchluß der Tagesarbeit bei herrſchender fangen, legte man auf ſeinen Wechſe 1 5 ge Ra: ional⸗Spb.-Gred. „ | geurapütte 145° reich⸗Ungarn und Serbien zu regeln. Nach einer 
— 14. Juni 1889 beigetreten ift, werden Dunkelheit auf dem Heimwege im Walde etwa räumige Fallgrube au und ſchoh auf die betrüg-| e (110) a 19 cn | Damen cu, 2085 en 11 

trage vom g 5 U g 1 BE rim, Union St.⸗Pr. 6% 80,50 

von jegt ab alle den Grundbeſitz in Samoa be⸗ 2 Kilometer von feiner Arbeitsſtelle entfernt liche Decke derſelben eine große Schüſſel mit de. (100) 4% #800 | Oftpreif. Sübbahn 2760 Meldung aus Belgrad, verſicherte der Minifter 
treffenden Streitigkeiten und alle Zivilprozeſſe ſtürzte und einen Beinbruch erlitt, hat das Reichs⸗ appetitlich riechenden 56 Der Zufall e Tauſchanovics, daß der Konflikt im Laufe von 

JJ . 
zw verſchiedener Nationalität unter Februar 1890 in Uebereinſtimmung mit dem ; \ - „ Leterd ud un 22 . Oedeuburg 1 : 
—.— einem ſamoaniſchen Gerichtshof unter⸗ Schiedsgericht die geſetzliche Eniſchchgmng zuge⸗ weg ging, die Schüſſel mit Bratkartoffeln sah erden Fan 30848 | Branalen 10780 5. Nui Die Driſchaft 


worfen; auch ſteht jetzt dem Munizipalrichter in ſprochen und dabei folgendes aus rt: In den und, von Neugierde getrieben, ſich in handgreif⸗ London lang 20 0 

Apia für die Zuwiderhandlungen en die Mu⸗ Bereich der Koeftwirtkicheftfinen Betriebe fallen licher Weiſe über den ane 4 6 7 hi Tendenz: abgeſchwwächt. 
nizipalverordnungen über alle Ferſonen ohne der Regel nach auch diejenigen Gefahren, welche wollte. Die Alte mit Br pr 1 fer 82 — 

Rücksicht auf ihre Nationalität die Gerichtsbar- den Arbeitern auf den Wegen von oder zu den ſchreitet rüſtig auf die 2 M ne 3 1 1 burg, 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
dag weng ene b ena bie feitens |üxheitsftellen beohen, lee biefe Need u derſiut plößtich buxch bie Doosberke in die Tiefe. 20 Minuten. Kaffee. (Nachmittagebericht 
des deutſchen Konſuls in Samoa bisber ausge- halb des Waldes liegen, weil die Art der Be⸗ Ihre Rufe verhallen ungebört im Sturmwinde Good average Santos per Juni 88,75 
übte Gerichtsbarkeit eine weſentliche Einſchrän⸗ ri lieb M de S 
Kung, welche, wie dies in analogen Fällen in Be- | unterworfen ift und fern von Wohnung bietenden noch übrig gebliebene Moosdecke Schutz gegen 


1891 78,75. Behauptet. 


Tunis geſchehen ift, im Wege der Geſetzgebung zur Zurücklegung ſolcher Wege zwingt, und dieſe bald und ſitzt fein ſtille in der hintern Ccke. 


5 8 erfolgen hat. Dem Vernehmen nach iſt dem Wege gemeinhin wegen ihrer Unebenheit und Der Regen paufirt, und Reineke Fuchs begiebt ern 


bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


welcher beſagt, daß mit Juſtimmung des Bun“ Wald erhöhten Dunkelheit vor Tage oder am am Wege, und als ihm da Lampe in die Quere 


Sam amburg, per Juni 12,32%, per Juli —.— 
u da für die Inſel von Samoa zuſtehende Gefahren bieten. Ein Unfall auf einem ſolchen wärts, und mit einem Satze ſitzt auch er in der 3 
Gechtshenteit durch faiferliche Werorbaung ein. Wege Innerhalb des Waldes wird deshalb — gleich. Fallgruke. Neineie hat ihn dent verschwinden Dezember 11,92%,. Neis 


bonne. Ferner ſoll die Genehmigung zur Ueber⸗ Arbeitsſtelle er erfolgt — in der Regel als im jungen Enten ſchreien gar ängſtlich und machen 
getommen zn erachten fein. reger. Die Alte fieht ſeine Augen funkeln. und B., per Roggen 


die Koſten der an St ichts⸗ 2 g 
= oft an Stelle der Konſulargerichts * Der Arbeitgeberbund Stettin, nach kurzem Ueberlegen ſpringt auch Reineke in 


barkeit einzurichtenden Rechtspflege in Samoa im 29 1 0 00 


Eguptens, Bosniens, der Herzegewin und Ortſchaften vor ſich zu gehen pflegt, die Arbeiter dan ſtrömenden Regen Bietet, beruhigte fie ec enter 25. uni, Rachwittoge 3 Ubr|bie 
30 Minuten. 
TVesraths die dem Konſul des deutſchen Reichs in Abend der foritlichen Beſchäftigung eigentümliche kommt, jagt er dem nach, Lampe ſtürmt vor Da Auguſt 12,37%), per Oktober 11,87 ½, per Bew 


x 5 r 5 . 1 1 A i⸗ N etzt. 
nahme einer Bürgſchaft zu Laſten des Reichs für Banne des verſicherungspflichtigen Betriebes vor⸗ dem a Wegelagerer den Appetit noch markt vi 142 . ne 24 6, 8,31 geſes 


Czirak, in der Nähe von Oedenburg, wurde von 
einer Feuersbrunſt heimgeſucht, wobei 70 Häuſer 
verbrannten. 

Bern, 26. Zuni Der Ständerath ge⸗ 
nehmigte den Niederlaſſungsvertrag mit Deutſch⸗ 


ſchäftigung im Walde, welche örtlichem Wechſel des heraufziehenden Wetters, und da ihr die September 87,50, per Dezember 80,25, per Mär; land ebeufalls einſtimmig. 


Paris, 25. Juni. Lord Lytton ſoll morgen 
Noten der engliſchen Regierung über den 


n } \ deutſch⸗engliſchen Vertrag und die Protektorats⸗ 
undesrathe ein ei — zugegangen, Terrainſchwierigteiten ſowie wegen der durch den ſich nach Art der Raubritter in das Buſchwerk 90 Rendement, neue Ufance, frei an a übernahme über Sanſibar hier überreichen. 


Paris, 25. Juni. Wegen Mangels an 
eiſen ſind die angeblich ruſſiſchen Terroriſten 
Denicki, Mendelſohn und Erlow, welche anfäng⸗ 


ler e ober außer een gejet werben nid, in welder Lienen von ber eiyentlichen jeben und tritt an die Oeffnung ber Dede. Die) Wien, 20. Juni, Nuchm. Getreide lich am meiften grabirt erſchienen, in Freiheit 


London, 26. Juni. Die „Morningpoſt“ er⸗ 


ft klärt, nichts könne weiter von der Wahrheit ent“ 


Hiochſtbetrage von 2000 amerikaniſchen Dollars Kreis Randow, hielt heute Vormittag im Lokale bie Falle. Eine zweite dunkle Wetterwolke liegt 5,30 B., per September⸗Oitober 5,45 G., 5,50 B. fernt fein, als die Behauptung, Helgoland bilde 


jährlich nachgeſucht werden. Die Uebernahme des Herrn Fritz Reinke eine Verſammlung ab, über dem Walde und verſtärkt die Abendämme⸗ 


Aleſer Garantie begründet ſich damit, daß der in welcher vornehmlich über die Lage des Dickhäute Dunkel der Nacht. Der rüſſelſchnäuzige Hafer per Mai⸗Juni 10,50 G. 10,60 B. per Herbft lediglich den Preis für die deutſchen Zugeſtänd⸗ 


. 9 85 ' 8 ; 1 6,40 G., 6,45 B. 
Dberrichter, aus welchem der oberſte Gerichtshof hieſigen Maurerſtreiks debattirt wurde. Die Dickhäuter hat mittlerweile den Wechſel nach dem |” „6, 
, . ber teuer debefinde nett der Wenerſtrahl Mnfterbamm, 25, Juni, Nachmittags Ge⸗ 


5 g fe 8 der Fallgrube befindet, fährt der Wetterſtrahl a 1 
chten nach gemeinſamer Uebereinkunft zu er- voll und ganz bei ihren bis jetzt gefaß⸗ ies chin in Bei RR 5 Bis a 5 treidemarkt. Weizen auf Termine 


niſſe in Afrika. Der Vertrag mit Deutſch⸗ 
land ſei diktirt worden durch Rückſichten 
von unendlich größerer Bedeutung für beide Reiche; 


nennen, und von der ſamoaniſchen Regierung an- ten Entſchlüſſen zu verbleiben, um fo mehr, Spitzen der Borſten erſchreckt, ſtürzt der Eber unverändert, per Herbſt 197. Roggen lolo höher als alle territoriale Vortheile müſſe das 


E gen it, ing > — a Doll. da jetzt 5 bee iet dc ar durch 
in Gold erhalten ſoll. ieſes Gehalt iſt im auswärtige Kräfte Erſatz affen iſt, unter dem er : > 5—124—123—122— ä 
erſten Jahre zu gleichen Theilen — Dei Streit wenig zu — . bat. Es wurde be- der 1 alle Befinnung raubend. 5 a an rer Habt ea, 7 
lland, England und den Vereinigten Staaten zu ſchloſſen, den noch nothwendigen Bedarf von nm berraſchunm for es ene den. ich in lolo 32,50, per Herbſt 29,25, per Mai 1891 
. Auen ſpäterhin und zwar vor allen anderen Maurern, Putzern, Polieren und Zimmerleuten GFE a 

4 gaben aus den Einkünften Samoas zu be- durch 180 Mann aus Schlefien-Ichen in den 1 


2 


vorwärts und in die Fallgrube hinein, dadurch unverändert, auf Termine niedriger, per Okto zwiſchen England und feinem natürlichen Bundes 


genoſſen hergeſtellte gute Einvernehmen angeſchlagen 
werden. Um daſſelbe vollkommen und wirkſam zu 
machen, ſei erforderlich geweſen, Deutſchland die 


BE Ryeiten. : Ei : | une Grubenfangs ein klägliches Wimmern einer alten Anfterdam, 25. Juni. Java⸗-Kaffeeſ kleine Inſel abzutreten, die für England nutzlos, 

BE Ver gehe an leihen Tln yet Ben 1 a de. ee der Poſtordnung ie Era a U dane Nin o u good orbinarh 54,75. aber für ee einen Werth be 
den. Di ierigkei i ; 1 ohnmächtig in einer Ecke hockte. Beim „wilden A 25. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. durch habe Salisbury in Europa das a 
den. Die Schwierigkeit, ohne eine ſolche Garantie werden durch den „Reichsanz.“ bekannt gemacht. K der Waidmann geſchworen haben, nie Ban ne 8 = ni, Nachmittags, 4 Uh ch ha ry in 


geignete Kräfte für das Richteramt zu finden, In Bezug auf die Beförderung von Druckſachen Jäger“ fo 
* 5 5 1 dieſer ee das O fo 78 85 neue er in Abl 10 
Reich geboten erſcheinen. ie Einkünfte der „Offene Karten, aus deren Inhalt die Abſicht |. eee 2 
ſamoaniſchen Regierung beſtehen aus den Er⸗ der Beleidigung oder einer ſonſt ſtrafbaren Hand⸗ ſich gegenſeitig kein Leid zugefügt! (Es fehlt 15 Min. Petroleum markt. 


ödern. Sämmtliche Juſaſſen der Grube hatten Antwerpen, 25. Juni, eehte; 2 Uhr 
(Schlußbe⸗ 


begonnene freundſchaftliche Abkommen befeſtigt 
und die Frenndſchaft der deutſchen Mächte auf 
eine breite dauernde Grundlage zum Gewinn für 


trägen der Kopfſteuer, der von den Eingeborenen lung ſich ergiebt. find von der Poſtbeförderung Jan noch zur Vervollkommnung der intereſſanten richt) Raffinirtes, Type weiß loto 17,25 bez. beide Theile geſtellt. Die Periode der Jſolirung 


zn entrichtenden Licenzabgabe ꝛc. Unter gewöhn⸗ ausgeſchloſſen.“ ; 1 02 15 

3 lichen Verhältniſſen bietet die Ropffteuer allein — Von dem hieſigen Turn⸗Verein werden Bent Auen unt ds Eu? jr 1 B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig 
ſchon genügende Deckun 1 für das Gehalt ſich 60 Mann an dem Provinzial ⸗Turnfeſt in Grube gefallen und als Finale mit der Alten e 

des Oberrichters, ſo daß eine 

des Reichs kaum eintreten dürfte. 


4 ; ; — A.: „Eben hatte ich das Vergnügen, mit Weiß 100 
dem Zentral⸗Armenverbande u rivate ' „ er Zucker beh., 
3 Amerika. dem ame ge em 500 Kluder Lan Ball. der Schweſter unſeres Buchhalters zu tanzen; gramm per Juni 34,75, per Juli 34,87 ½, 
2 We 25. Juni Der Senat der Ver⸗ ſichtigung überwieſen worden. Dieſelben find von ie Pa bat lauben kön n, daß ir ſchon per Juli « Auguft 34,87 1½, per Ottober⸗Januar 
einigten Staaten nahm den Antrag des nord⸗ den Vertenuenärzten ſorgfältig unterfucht und weshalb hät ne nnen 10 Jabren t 1. 33,75 K 
eeutſchen Lloyds, auf den transatlantiſchen dann die Bedürftigſten ausgewählt worden. 25 we ＋ auch nicht are 9 Jahren kann „ 25. 5 

Schiffen gegen Zahlung eines Beitrages von Mädchen find ſchon in Dievenow, dieſelben wer⸗ man doch heirathen, und die iſt doch ſicher zwei iR 45 (Schlußbericht) 88% beh., loko 31,75. 


Br, 
Ge 
2 


48,000 Dollars ſeltens des amerikaniſchen Schatzes den in der nächſten Woche von 30 Knaben ab⸗ Mal zwanzig.“ er Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
internationale Poſtämter einzurichten, an. Die gelöſt werden. 30 Knaben gehen im Juli nad) W 2W ]-. 5 per Juni 34,75, ber Juli a 75 
engliſche Poſtoerwaltung war geneigt, denſelben Oſtſwine, und 30 Mädchen folgen ihnen im Schiffs bewegung. li Auguſt 34,87 ½, per Oktober⸗Januar 33,87. 


m er, daß Nordamerika hierbei den inter⸗ 
nationalen Packetpoſtdienſt ausſchließen ſollte, 
; rde abgewieſen. 


Ducherow, 12 Mädchen nach Gieskow, 6 Mäd⸗ kaniſchen ahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) treidemarkt. (Schlußbericht.)) Weizen 
chen nach Stargordt und 11 Kinder zu anderen „Ravensheugh“, am 16. Juni von Philadelphia behauptet, per Juni 25,70, per Juli 25,10, per 
Wohlthätern in der Provinz; 45 Mädchen nach Hamburg abgegangen. — „Rhaetia“, von Juli Auguſt 24,70, per September ⸗ Dezember 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Juni. Geſtern ſind bereits in forderlichen Mittel noch nicht vollſtändig zur Hamburg nach Newyork, am 18. Juni von Havre 55,80, per September⸗Dezember 53,50. Rüböl 

en a. R. mittelſt Sonderzuges 12 Pferde Verfügung, aber das Komitee hofft, daß ſich weitergegangen. — „Scandia“, 18. Juni von Balti⸗ matt, per Juni 69,25, per Juli 68,50, per 

em kaiſerlichen Marſtall und 4 Wagen ein⸗ noch im letzten Augenblick Wohlthäter finden more nach Hambur abgegangen. = „Columbia“, Juli⸗Anguſt 68,25, per September ⸗ Dezember 

offen, welche bis zur Ankunft der Kaiſerin werden. Die Erfahrung hat gelehrt, daß gerade am 19. Juni von 4 

dem dortigen Poſthalter untergebracht ſind. viele von denen, welche für ihre eigenen Kinder gengen. — „Normannia“, von burg nach 
in Bergen wird ſchon fleißig für die Erholung und Stärkung an der See ſuchen, ſich ! Newyork, am 20. Juni von Southampton wei⸗ 


September⸗Dezember 37,75. 


er: 


Jagdgeſchichte, daß der Fallenſteller bei der herr⸗ u. B., per Juni 17,25 B., per Auguft 175/, Englands ſei nunmehr zu Ende. 


Petersburg, 25. Juni. Die heute durch⸗ 


nanſpruchnahme Köslin betheiligen. darin gemüthlich die Bratkartoffeln verſpeiſt Paris, 25. Juni. Nachmittags. Roh⸗ geführte polizeiliche Unterſuchung ergab die voll- 
1 — Feten olonien. Von Schulen, Aerzten, hätte!) „ NN (Anfangsbericht) 85 beh., loko 31 75. ſtändige Grundloſigkeit der gegen die „Donau 
. 3. per Kilo⸗ Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft“ erhobenen Beſchuldi⸗ 


gungen. Der Lokalverſonenverkehr wurde daher 
auf der Donau bedingungslos wieder freige⸗ 


Juni, Nachmittags. Roh⸗ geben. 


Sofia, 25. Juni. Wie nunmehr beſtimmt 
iſt, hat Fürſt Ferdinand, mit Rückſicht auf 


Panitza's Familie, denſelben zu längerer Feſtungs⸗ 
Ang zu zahlen, die hieran geknüpfte Bedin⸗ Auguſt. Im Juli geben außerdem 16 Knaben nach (Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ Paris, 25. Juni, Nachmittags Ge“ haft begnadigt. 
ya 


Waſhington, 25. Juni. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus lehnte ſämmtliche vom Senate zu der 


ſollen eine Brunnenkur an der hieſigen Stahl- Newyork, am 16. Juni in Hamburg angekom⸗ 23,60. Roggen ruhig, per Juni 17,00, per Silberbill angenommene Amendements, einſchließ⸗ 
quelle durchmachen. Es werden alſo 205 Kin⸗ men. — „Dania“, von Baltimore, am 17. Juni September + Dezember 15,20 Mehl ruhig, per lich desjenigen über die freie Ausprägung von 
der verſorgt werden. Freilich ſtehen die er⸗ in Hamburg angekommen. — „Suevia“, von Juni 56,50, per Juli 56,10. per Juli⸗Auguſt Silber, ab. Die Bill wird nunmehr an den 


Senat zurückgehen mit dem Antrage, ein aus 
Mitgliedern der Kammer und des Senats be⸗ 


urg nach Newyork abge- 65,75. Spiritus ruhig, per Juni 36,00, ſtehendes Komitee zur weiteren Berathung ber 
|per Juli 36,75, per Juli le Pede. Frage zu ernennen. 
7 n. 


— —— ͤlä— 


Tr | 


Unter dem Protektorat Sr. Mtaje: 


ſtät des Kaiſers und Königs. 
Aufruf 


an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekommen: Fürſt dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über 


Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit, er iſt aus dem Amt geſchieden, welches er ein 
Vierteljahthundert hindurch mit der Erleuchtung des 
Genies, mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewal⸗ 
tigen Charakters geführt hat. 5 

Lebhafter denn je durchglüht die deutſchen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 
Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz 
Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 
—. großen Kanzler bei ſeinem Abſchied würdig zu 

eiern. 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd, ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 
reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern 
Herzen. Reichen wir uns die Hände, um dem Führer 
zur Einheit Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — 
Und wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 

Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 
barkeit des deutſchen Volkes. — 

Berlin, den 15. April 1890. 

Das Zentral⸗Komitee — weck der Errichtung 
eines National 18 für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichs hauptſtadt. 


Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentral⸗ 
Komitee zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 
Denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 
hauptſ dt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf find 
die Um rzeichneten zu einem die Provinz Pommern 
umfaſſenden Zweig⸗Komitee zuſammengetreten, um die 
Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er ſeine erſte Kindheit verlebte, und ſein 
Pommerſcher Landſitz Varzin“ war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren ſeines bewegten 
Lebens oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
heißen Arbeit des Tage der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. 

Darum, Ihr Pommern, ſteuert freudig bei zu dem 
Ehren⸗Tribut, den T ntihland feinem großen Kanzler 
bringt und helfet mi. zum Gelingen des patriotiſchen 
Werkes. ; 

Die eingehenden Beiträge ſollen, ſoweit fie zur Er⸗ 
richtung des Denkmals nicht Verwendung finden, zur 
Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ 
kuüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die 
kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichner des 
Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & Degner, 
Stettin, entgegen genommen. 

Mit der Führung der Geſchäfte iſt ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend ans folgenden Herren, betraut: 

Graf v. Behr-Negendanf, Excellen 

v. d. Oſten ⸗B erg, ftellvertr. 
Hennig Seele, Schatzmeiſter, 

Komm erzienrath Boſch, Schriftführer. 

Direkt r J. Nordmann, ſtellv. Schriftführer. 

Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch ahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. 

Das Pommerſche Zweig⸗Komitee zum rg 
der Errichtung eines National⸗Denkmals für 
den Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

’ Der Vorſttzende: 
Graf Behr - Negendantf. 

Albrecht, Bürgermeiſter, Firmen. v. Bandemer, 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Regendank, Erc. 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr. Nau⸗ 
gard. Bohriſch, Brauerei . Stettin. Graf v. Borcke⸗ 
Stargordt, M. d. H. v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
M. b. H. Boſch, Kommerzienrath, Stettin. Böhmer, 
Bürgermſtr., Belgard. v. Dewitz ⸗S. gen. Dilger, 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnitz, M. d. A 
Eggebrecht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Enckevort⸗ 
Vogelſang, M. d A. Ernecke⸗Höfs, Bürgermſtr., 
Pencun. Frentz⸗Tramſtow, M. d. A. Froſt, 
Bürgermſtr., Alt⸗Damm. Gartenſchläger, Bürger⸗ 
meiſter, Cörlin a. Perſ. Genzner, Bürgermſtr., Loitz. 
Gribel, General⸗KRonſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 
Jacobshagen. Hagemeiſter, Bürgermſtr., Bahn. 

uf, Bürgermeiſter, Gartz a. Oder. Helfritz, 
Oberbürgermeiſter, Greifswald i. Pomm v. Hennigs, 
Hauptmann a. D., Stettin. v. Heydebreck, General⸗ 
lieutenart z. D. Excellenz. Junge, Bürgermeiſter, 
— Kaſten, Rudolph, Kaufmann, Stettin. 
Käſemacher, Direktor, Stettin. Kiesler, Bürger⸗ 
meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgermſtr., Grabow a. O. 
v. Köller⸗Kautreck, Excellenz. „Juſtiz · 
rath, Stettin. Kummert, Oberbürgermſtr., Colberg. 
Lendel, Bin rmſtr, Wolgaſt. Lenz, Fritz, Großh. 
Meckl. Geh. kmrzth., Stettin. Lücke, Amtsrichter 
* a R. v. Isdorff, Bürgermſtr., Callies. 
Dr. Maurer, Bit germſtr., Stolp. Megow, Bürgermſtr. 
Gützkow. Meiſter G., Kaufm., Stettin. Mehler, Mar, 
Konſul, Stettin. M her, Birgermſtr., Greifenberg i. P. 
Miethe, Bürgermſti Pyrit Dr. Max Müller, Fa⸗ 
brikdirektor, Alt⸗Dam n. Nor mann, Max, J., Direk⸗ 
tor, Grabow. 
M. d. R. v. d. Oſten⸗Blumbe 7, M. d. 
mann, Ober⸗Bürgermſtr., Starga ev i. Pomm. v. Plötz⸗ 
Gr. Weckow, M. d. H. Podlas, Bargermſtr., Fiddichow. 
„ Puttkamer⸗Trebbin, M d. H v. Rexin⸗Woedtke, 
M. d. H. Moft, Bürgermit Polzin. Ruperti, 
Bürgermſtr., Garz a/R.. Sa, üter, Bürgermſtr., 
Maſſow. v. Schöning⸗Lübtow, M. d. R. lg, 
Bürgermſtr., Franzburg. Seele, Hennig, Bankier, 
Stettin. Sendler, Kaufmann, Stettin. Steif, Fabrik⸗ 
direktor, Stettin. Stöbbe, Bürger! tr., Schlawe. 
Stipanski, Bürgermſtr., Cammin. Tamms, Ober: 
Vürgermiſtr. Stralſund. Unrau, B 'v ermſtr. Wangerin. 
J. A. Voß, Kaufmann, Stettin. v. Voß, Bürgermſtr., 
Bublitz Wadehn, Bürgermſtr. Gre enhagen. Wetzer, 
Bürgermſtr.. Schivelbein. Witt gütz, Bürgermſtr., 
Richtenberg. Zemke, Bürgermſtr., Lauenburg. von 
Zengen, Bürgermſtr. Labes. Zingler, Bürger⸗ 

meiſter, Pölitz. 


Stettin, den 24. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


Das Dach der Louiſenſchule, Eliſabethſtraße 48, joll 
umgedeckt und die Dachrinnen, ſowie die Abdeckung des 
Hauptgeſimſes, erneuert werden. 

Die desfallſigen Arbeiten ſollen in Submiſſion ver⸗ 
geben werden und liegen die Bedingungen im Stadt⸗ 
baubüreau, Zimmer Nr. 38, zur Einſicht aus. Offerten 
find bis Freitag, den 4. Juli er., Vormittags 10 Uhr 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Bau⸗Deputation. 


Dienſbaten-Abonnements 
für Stettin und Umgegend 


im Krankeuhauſe Bethanien pro II. Semeſter 
3 pro Perſon. Neuanmeldungen per Poſtkarte er⸗ 
Wünſcht. Betrag wird abgeholt. 


Blinden-Sommerasyl. 


Die Blinden der Berliner Fortbil ungsſchule bedürfen 
zur Kräftigung aus der Stadtluft eines Landgufent⸗ 
halts. Es ſind geſittete Jünglinge und Jungfrauen, 
die ſich durch Kinderlehren, Stricken, Buttern ꝛc. nü 
lich machen können. Wer davon aus Barmherzigk 
auf ca. 4 Wochen a nehmen möchte, wolle es zur 
weiteren Verſtänd et anzeigen dem Prediger emer, 
in Züllchow bei Stetien, Rettungshaus. rede. 


„Vorſitzender, 
orſitzender, 


v. Nordmann ⸗Backow, 1 75 
0 e⸗ 


Bad Wildungen. 


| Die Hauptquellen: Georg VWietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleiehsueht ı. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer ng zur Versen- 

ohnungen im 
Badelogirhause und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der WII- 
dunger Mineralquellen-Aectien-Gesellschaft. 


2 
Bad Beinerz 
in Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort, 
Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saifon 15. Mai. 


* r * 
Saliniſche Eiſenquele, Mineral-, Eiſenmoorbäder, douche und ruft. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſänrehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte — — Concert, Theater, 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäüldern), 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahbtseilbahn. =# 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht = 


König: Wilhelm-Bad 


— bringender Aufenthalt. 


OStsce-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade-Verwaltung. 


BR A FRE 
Thale am Harz 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 
größtes Farg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 


Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 

Metall- und Holzſärge mit Aus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


ebe 5 in Stettins 
＋ Gskeler, früher Wreiteftr. 7 


A. Fleiss, keichenkommiſſat, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Otto Vetter, Leichenkommiſſat, 


Roßmarkt Nr. 10 
empfiehlt alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Swinemünde am Ostseestrand. F. Schröder, eichenkommiſſar, 


- we en warme Fe era Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 
: ung, r 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe H. E. Lindner, Beſitzer. 
u 


Brasilianisch Bank Ar Deutschland 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen dureh Vermittelung der - 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Wente ee ngen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


® 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 
Gegründet 1875. 
inene n:: Slultgart. — 


[1 Berlin. Juristische Person, 
Generaldireetion : 


Staatsoberaufßsieht. 
ilialdireetion: 
altstrasse 11 Uhlandstrasse 3. 
Ahthelluns für Haftpflicht- Versicherung. 
Jeder ohne Unterſchied haftet geſetzlich für den Schaden, welchen er ſelbſt, oder welchen Per⸗ 
ſonen, für die er verantwortlich iſt, durch die Verletzung einer Perſon in Folge der Außerachklaſſung 
der zur Verhütung von Unfällen nöthigen Vorſicht, verurſacht hat. 

In Folge dieſer Haftbarkeit ſind Einzelne ſchon zu Zahlungen von 10 000, 20 000, — 40 000, 
ja zu 60 000 % verurtheilt worden. Man iſt im Allgemeinen haftbar als: Privatperſon, Fa⸗ 
milienvorſtand, Arbeitgeber, Hausbeſitzer, Miether, Heelbezſahker 5. Equipagen⸗ und 
fee enen als Schütze und Jäger, Veloeipedfahrer dritten fremden Per⸗ 
onen gegenüber. 

Als Dienſtherr ſeinen Dienſtboten, als Hotelier, Wirth ſeinen Gäſten, als Apotheker 

und Kaufmann den Kunden gegenüber. Insbeſondere liegt den Arbeitgebern nach den 88 5, 96 
und 97 des Unfall⸗Verſ.⸗Geſetzes den Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften und dritten fremden 
Perſonen gegenüber eine trotz der berufsgenoſſenſchaftlichen Verſicherung ſchwerwiegende Haftbarkeit ob. 
Gegen alle Folgen dieſer Haftbarkeiten leiſtet der Allgem. Deutſche Verſicherungs⸗Verein in 
Stuttgart in 1 Weiſe gegen äußerſt niedrige Prämie Verſicherung. 
Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. N 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, EEE 63—64. 


An 


SSS A 
C. F. Winter’'sche Verlagshandlung in Leipzie. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner. 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheillung. 
Allgemeine Steuerlehre. a 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 &. A 
. Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch- röm. und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Saltwallerbeilanftalt. 


Eisenquelle, Molken, Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwisehen Berlin und Sehandau 
Saisonbillets mit 6Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


See- und Solbad Colberg, Kirchplatz 1. 


Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


Bellevueſtraße Nr. 15. 


f Zahnarzt Ludev ig., 
oltkeſtr. 21, part. 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


Privat⸗Impfung: 
Jeden Dienſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


lymphe. Dr. Haase, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 

von 

e Ulrich, 
2, 1 Tr. 


He 


fung. 
Jeden Zug; Freitag, Nachm. 4 Uhr. 
Dr. Ks, Breiteſtraße 53—54, 2 Tr. 


Zahn Atelier 


von 


Joh. Kröger. 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


a Künfliche Bühne 


Der an fwerbei umter 
O Garantie der 


868 


- barkeit 
1 eingeſetzt. Ae Mintel gt, Zähne 
mb l 
Be en ee 
billigen Preiſen. 


Emil Weiss, zasntesniter, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 
von P. Nitschke, 
Liebenwerda (Oberlaufiger Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
e n e eee 
re. und Au u 
den Vorſteher in; A. Roekstuhl. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch 1 Verirrungen Erkrankte 
| ift das berühmte Werk: 
| 


Dr.Retau söelbstbewahrung 


gen ſolcher Laſter 
emſelben ihre 
Wiederherſtellung. 95 beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Das renommirte Werk Dr. 1. Braun's? 
Krankheiten 
und Sehwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien joeben 
in 12 ter durch Dr. H. Goullon umgear⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. ER 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


eder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


ie Kartoffelküche. 


Enthaltend verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffel. 


ſuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, Kar⸗ 
toffelbrei, Omeletten, Aufläufe, Pudding, Strudel, ver⸗ 
ſchiedenecßemüſe von Kartoffeln, Würſte, Hefenbackerei, Kar⸗ 
toffelncoteletten, verſchiedene Schmalzbackereien von Kar⸗ 
toffeltorten, kleine Backereien, Kuchen, Salate, verſchiedene 
wohlfeile Gerichte von Kartoffelſaucen ꝛc. von Caroline 
Kümicher. Zehnte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. 8°. leg. broch. Preis 1 % 

Vorräthig in allen Buchhandlungen, Stettin, 
ee Buchhandlung (C. Schröter), Breite: 


Offene Stellen. 
Männliche. 
Für meine Dube juce einen Lehrling gegen 


20 monatliche Vergütigung. 
Carl Sieraeh, im alten Rathhauſe. 
Einen Fleiſcherlehrling verlangt jetzt oder fpäter 
Paul nse, 
. 0 Blikerfirabe Nr. 98. 
macher⸗Lehrl wünſcht 
3 N. — Roßmarktſtr. 14. 
Reit, 10 Mädch verl. noch Sr. Bicbenom, Rrautmarkt3. 
auf Stück verl 
Schneidergeſelle ee 18,8. 4 ze 
Ein Tapeziergehülfe für außerhalb geſucht. Mel⸗ 
dungen Grabow a. O., Marktplatz 1, 1 Tr. r. 
Ordentlicher Laufburſche verlangt. 
. Oferwit 1a. 
1 Böttcherlehrling findet Stellung gegen 5 A Fot 


geld p. Woche Pladrinſtr. 10, 2 Tr. 
Schneidergeſellen ae den de. 
Beſchäftigung Burſcherſtr. 4, H. 1 Tr. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle wird auf Woche, Lager⸗ 
arbeit verlangt Neue Königsſtr. 2, 4 Tr. l. 


1 Bügler 2 Weleda 10, 1 Tr. 
1 Hausknecht 4 


Schneidergeſellen auf gute Arbeit verlangt 
— Denſraße 25, v. 4 Tr. 
Suche einen Lehrling für meine mechaniſche Werk⸗ 
ftatt. K Fritz Harnisch, Bollwerk 1. 


Einen Schuhmacher auf Mittelarbeit verlangt 
W. eyer. 


Weibliche. 


Handnähterin auf Paletots und Jackets verlangt 
Falkenwalderſtr. 23, p. l. 


Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
kl. Wollweberſtraße 6, 3 Tr. 


Maſchinennähterin und Handnähterinnen auf Jackets 
u. Paletots w. verl. Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten, die ſauber arbeiten können, 
werden außer dem Haufe verl. Roſengarten 50, 8 Tr. 


) der Damen = Konfektion kann 
Zum Lernen ein junges Mädchen ſofort ein⸗ 
treten Schulzenſtr. 29 bei H. Haxel. 


Handnähterinnen auf große Knabenanzüge werden 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Nähterinnen auf Hoſen w. verl. Roſengarten 54, v. III. 


Suche ein Küchenmädchen nach Swinemünde. 
Frau Marklein, Paradeplatz 23. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


. mn 


3 Zimmer, Salon oder auf Wunſch 5 Zimmer und 
ör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. 
Belleuneftr. 8 7 Stub, Tab., Kliche, 5 x. 


eleg. renov. ſof. o. ſp. zu verm. Näh. 2/ Tr. l. 


Die großen Parterre-Räume 
find Bollwerk 37 zu verm. Näb. daſ. 1 Tr. 
* 
eee, e ee 
ollwerk 87, r. 


9 Roſengarten 54, II., 2 h. Vorderz., Küche m. Waſſerl. 

3. 1. z. v. Die Wohn. w. g. renov. N. Roſeng. 48, I. 
Roſengarten 54 iſt der ſeit vielen Jahren benutzte 
Wohn⸗ u. Handelskeller umſtändehalber z. 1. z. v. 
Desgl. 1 tr. Wohnkeller. Näh. Roſengarten 48, I. 


Junkerſtraße 6—7 


iſt zum 1. Oktober die Bel⸗Etage, 7 Zimmer mit reichem 
Aubehör z. Wohnung, Comtoiren, Geſchäftsräumen oder 
getheilt zu vermiethen. Näh. daſelbſt 2 Tr. rechts. 
Gieſebrechtſtraße 16 eine Keller⸗Wohnung an kinder ⸗ 
loſe Leute. — ; 
Bellevneſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 
eleg. renov., ſof. o. ſpäter z v. Näh. Bellevueſtr. 8, 2 / Tr. I. 


Stuben. 


1 


Ein ordentlicher junger Mann findet freund ; 
liche Schlafſtelle riedrichſtr. 9, H. p. r. 


2 1. Leute f. Schlafſt Bogislavſtr. 7, H. p. l. 


Wilhelmür. 2, Je 


Zimmer zu vermiethen. 


freundlich möblirtes Zimmer zu ethen. 

Frdl. Schlafſtelle Artillerieftr. 3, Vorderh. 3½ Tr. r. 
2 d. J Leute f. g. Schlafft. gr. Wollweberſt. 20/21, H. III r. 
Jord. Menſch f. 3. 1. Schlafſt. Roſengarten 48, v II. 
Tord. Mann f fr. Schlafſt. 3. 1. Philippſtr. 79, H. III. 
Jo. J. Mann f. W. z. 1. o. 15. gr. Wollweberſt. 18, H. III. 
I ſ. Mann f. g. Schlafſtelle Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
1 d. l. Mann f. ſof. fr. Wohn. k. Wollweberſtr 4,3 Tr, 
1 1. Mann f. ſ. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 12, H. p. 2. Th. r. 


1 Frau oder Mädchen, d. ihr Bett hat, kann mit ein⸗ 
wohnen (Kammer) Louiſenſtr. 6—7, Mitth. 2 Tr. 


1 ord. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
neue Eliſabetbſtr. 4, Hof part. links. 


2 Tr. 1 möbl. Zimmer mit ſep. 

Aſcherſtr. 13, Eingang ſofort zu verm. “ 
Möbl. Stube für 10 % Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 

Nahe dem Königsthor freundliches möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Pölitzerſtr. 92, 2 Tr. l. 

Ein junger Mann findet Schlafſtelle 

Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr., Aufg. beim 


1 leeres 2 fenſtriges Vorderzimmer m. ſepar 
iſt zum 1. Juli 3 verm. gr. 683, v. 8 


Verkäufe. 


Gummi-Artikel 


Ed. Schumacher, 


egründet 1867). 
Berlin . 67 8 


2 ig. Leute f. frol. Schlafftelle Eliſabethſtr. ‚ua E. 
Wilhelmſtr. 23, 1 Tr. r. iſt — 2 ein 


> 


do 
* 


‘ 
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> 
* 

0 


\ 


| 


rere 


Vollständige Geselräfts-Aufgabe, 


Der Ausverkauf des EEE Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Wöbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen; geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 


jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
deeken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ | 
Plüſche, ſwlvolle goldgeſtickte Norden. 
„als und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. ſind ebenfalls 
ge noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager verräthig. 


1 „Teppichborden zu Schiffs- und Klappstühlen. Reſte von 
17 „Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 
"2: Wilhelm Elkan. 


„Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 


Der Wäſcheſchoner 
(Martin's Pat. Waſehmaſchine). 
Leihweiſe pro Tag einſchl. Bringen und Abholen: 
1,00 Mke ohne Bedienung, 


1,50 mit einer e f. d. halben Tag, 
180 „ „ f. d. ganzen Tag. 


R. Guse & Co., 


gr. Wollweberſtr. 25. 


2 Auch Sonntags werden Beſtellungen angenommen 


M. Grunau. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke’iöen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Austellung completter Zimmer. 


Möbel, Spiegel und ee 


2 Auswahl bier am Platze, weg zu billigen Preiſen 


J. Steinberg, 
20, Breiteſtraße 20. 


” 


* Man verlange überall 5 4 

8 Praktische N euheit!, | 

. 4 5 SS 02 . 

& Muster geschützt! 4 Muster geschtltzt! 

5 Ar 181 on 

2 

2 Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 

22 ist für Jedes Bureau unsnrbekriich, mu 

erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwer 

. Probe- Dutzend gegen Einsendung von Mk. 8,—. Grossisten e Sconto. 

— P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7 

5 

75 Die Augsburger 

12 Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 

* vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 

2 . empfiehlt ihre Fabrikate 

5. in Reinleinener Geſundheits-WMäſche: 

4 Cricat-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 

. ſowie Socken und Strümpfe, 

a hergeſtellt aus den beiten Materialien 

er nach Angabe d. Pochwürdi igen Hrn. Pfarrer seh. Kneipp: 

2 Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 

* allein l Te ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 

* iebes as Stück den Stempel 3 Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

2 neipp. Gegen 175 welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 

I unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

43 vu Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

2 Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ö. 

a Rent beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 

* Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

Be derſelben bedeutend fördern. 

3 

* Br 

€ Kola⸗Nuß⸗Liqueur 

aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 

1 und verkauft ſeit 1887 durch 

8 Julius Krahnstöver, Bostock I. U., 

Fr Kornbranntwein:Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 
* 85 

2 { 


wohlthätigen Eigenschaf- 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden france 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medicinischen, 


Schutz- Ä | 


Der franzöſiſchen Armee und dem 7 Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der medicinifhen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſ lſchmeckende milde heilkrüftige Bitter⸗Liqu Remedi K 
8 Kae . — ee e N ge Märſchen bel Be 
* eigungen zur agen n der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank⸗ und 
er ei Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen ndens, iſt unverfälſcht und 
7 1.75 ohne Selbſtkoſt. be, Verpackung. 

Vor 1 wich Mom — Vertreter geſucht 


S* nur unter obiger Schutzmarke und dem zeug ſeines erſten —— von ihm zu haben 


per ih Liter ⸗Flaſche incl. — — 

Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kopfſchmerz plätzehen“ ſind an — 99 zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
e * — — eg Bern . meiſten weit überlegen. Ner ſpannung, 

w e werden durch dies geſunde 
1 Mark in Ben Mouth 


franco woran 


egen 


Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 


©. L. Geletneky,. 


Moßmarkitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen : 


beit ſitzende Corſets nenejter Sum 


bil Ir 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Victoria Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchuürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück 44 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, 2 50 3 Spiralfedern 
per Stück AM 8 


per. StüdZuon 41,25 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. % 5,50. 


Mikado ⸗Corſet 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück % 5,50 und A 6,25. 


Fertige 
Bberhemden 


in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 
Renforce. 
Preiſe per Stück: 
Qual. I Oual. II Qual. III Cual. IV 
. 2,50, % 8,00, i 8,50, A 4,25 


„20. 


Chemie, Kragen, 
Munſchetten und hlipfe 


in den neueſten Fagons und in größter 
Auswahl. 


Sommer«⸗Tricotagen 


in Netz, Macco und Normal in allen 
Größen für Damen und Herren. 


Eher: u. Bielefelder 
reinleinene 


Taſchentücher 


per Did. von 2 % an, von 3 an geſäͤumt. 


Damen⸗, Herren und 
Kinder⸗Handſchuhe 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 
Verſtärkte Fingerſpitzen. G 


Englische Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Bett⸗ 


Stepp⸗ 
decken. 


decken. 


Die 


“Uhren- | 
Lager 


EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


, Glockengasse Nr. 4711 


von FER D. MULHENS in KGLN. a. Rn. 
empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt ale die beste durch Zuerkennung des en ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875, 


Nr. 4@11:Special- -Wohlgerüche 


höchst ps Qualität, und zwar; 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Velle 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr., 4711 weisses Heliotrep -- 
sind das feinste, was in dieser, Art. geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin:Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: 9 5 weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen er n den köst- 
che feinen 


"Max Klaus, 


62, obere Breiteſtraße 62, 
Stettin 
(etablirt 1880) empfiehlt feine außerordentlich reich. 


haltige Auswahl von hren U. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter 3 jaͤhriger Ga- 
rantie ; 2. 


pi een ge mit ee 
äufen, e Werke ſchon von an 
1 Se ene en, 8 ſteinig von 
eier ytinber-Hemontei-Uhren 8 ſteinig von 


Silb. Gender Schl el⸗Uhren von 15 % an 

Cylinder⸗Uhren im celgehäuſe % 12. 

Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Ale: 
ed un A 15 an mit nur guten Werken und 


bochfelne Genfer Uhren Halte in großer. Auswahl 
ſtets vorräthig. 


lichen Wohlgeruch ist sie der J. iebli) 
5 Damenwelt geworden 


A. Toepfer, 


F Berlin W., J 1 R GX Berlin W. 
Leipzigerstr, - Leipzigeratr. 
Mönchenstr. 19. wer 0 4 * 1 


Preiswürdige und gediegene 
Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde; 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 


(früher Jägerstrasse 48/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


in plombirten 


Lampen, Kronen, Ampeln, a Pfund Mk. 2, 00, 2, 30, 3,00, 4,00, 3,00 
Hochzeits. und Gelegenheits- Geschenke. re und 6,00. . 1 r 
A. Toepfer, Möncehentr; 19. Monin Congo 5 ze 4 Ale. 2,50, 3,00, ee ef a 
> B un „ 
- und Preis 
Melange * Fe rn und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, et 


C. Krüger, Stettin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 7 

8 


Thee-Grus d u, 2,00, 2,40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner #sämmtlichen: Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


4 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 2 
in an Sara | 
Eijenbahnfdienen 3 J n 
ae: „ Jassmann, 
W 14, RNeifſchlägerſtr. 14, empfiehlt: 
eiferne Fenfter Hndentache 5/4 breit in guter Waare Meter 30 Pf. 
15 tige eren Dowlas „ breit it zu Leibwäſche geeignet.. Meter 37 Pf. 
e Gil 8 we ge 1 Boa Hemdentuche, ſchwere Dnalitkten, in halben Stücken 
D 1 
in meinem dünn, in meinem Comtoir i.. 2 a 8, oo, 0, oo, 7,00 und 7,50. 
Meter 75 Pf. 


Henforce, Bezügenbreite 
Dowlas, Laken breite 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 
Dummaſt⸗ Handtücher E. brei, 2 €. lang, Ditz. 6 M. 
Damenhemden, geen e 1 M. 25 Pf. 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 
Neue Muſter in Juletten u. Drilliehen (Bettbreite) in beſten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Feſte Preiſe. 


Meter 90 Pf. 


r 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſet, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wol 

Roſengarten 77. Ege Wollweberitr. 


Special⸗Trittleitern, 


Anlegeleitern zum Bau, Hängeboden⸗Leitern, leicht, doch 
feſt in verſchiedenen Höhen, ſeit Jahren ſelbſt empfohlen, | 
gg ſtets auf Lage A billigen Preiſen. 

ieh, 14 Reifſchlägerſtr. 14. 


